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Protokoll der 20. Sitzung der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 15. April 2013 
Tagungsort: Sitzungssaal der Alten Regierung in Stade

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste

TOP 1: Begrüßung / Protokoll der letzten Sitzung

Um 9:00 Uhr begrüßt Herr Prof. Dr. Reincke die Anwesenden, besonders Herrn Gade, dessen Anwesenheit dem heutigen Schwerpunktthema Gebietsmanagement Sondergebiet Altes Land zu verdanken ist. Die insofern veränderte Tagesordnung wird von allen akzeptiert, ebenso das Protokoll der letzten Sitzung.

TOP 2: Organisatorisches 
Die Neuwahl von Geschäftsleitung und –führung macht eine Aktualisierung der Geschäftsordnung vom 01.02.2006 erforderlich; der hierzu von Herrn Reincke vorgestellte Entwurf wird angenommen. 
Die angestrebte Aktualisierung der Mitgliederliste auf der Basis des Erlasses vom 15.3.2005 wird diskutiert. Herr Bode regt an, dem Wasserbereitstellungsverband Niederelbe eine Mitgliedschaft einzuräumen. Herr Knies wünscht sich eine ständige Mitgliedschaft für den Landessportfischerverband, der aktuell beratendes Mitglied ist. Er solle sich deshalb offiziell an den MU wenden, schlägt Herr Gade vor. Ein Extra-Platz für den Obstbau wird allgemein befürwortet.  Herr Reincke fordert die anwesenden Gemeinden, Verbände, Gruppierungen auf, bis zum 2. Mai  Ihre Vertreter (ständige Mitglieder der GK29 und deren Vertreter)  zu benennen. 

Frau Ochmann bittet alle zur Vereinfachung einiger Geschäftsabläufe um die Nutzung des Instruments WasserBLicK; die allgemeine  Adresse lautet: www.wasserblick.net, die Seite der Gebietskooperation Aue/Lühe-Schwinge hat die Adresse http://www.wasserblick.net/servlet/is/33520/ (Adresse einfach in den Browser kopieren oder sich durchklicken, also Wasserblick -> öffentliches Forum  -> Länderinformationen -> Niedersachsen -> Gebietskooperationen -> Elbe -> Aue/Lühe-Schwinge). Bis zum nächsten Mal sollte jeder einmal hineingesehen haben. 
TOP 3: laufende Maßnahmen und Planungen

Gebietsmanagementplan Altes Land (GMP): Herr Gade referiert die Vorgeschichte, erinnert an die ebenfalls betroffenen Obstanbaugebiete außerhalb des Alten Landes und  weist auf den großen Zeitverzug hin, der bei der Erarbeitung des GMP inzwischen eingetreten ist. Um das weitere Vorgehen professioneller und haushaltsrechtlich einwandfrei zu gestalten, bittet er die GK29, das Projekt weiterführen. Die Anwesenden sind damit einverstanden und kommen überein, Inhaltliches und Details nicht im Plenum weiter zu diskutieren, sondern im Anschluß an die Sitzung dazu eine „AG Sondergebiet“ zu gründen. 
Herr Bergmann berichtet über eine bauliche und 4 planerische Maßnahmen in der Trägerschaft des Naturschutzamts des LK Stade. Am Fredenbecker Mühlenbach wurde im Januar ein Absturz durch eine Sohlgleite ersetzt; für die Planung der Durchgängigkeit am Deinster Mühlenbach gab es eine Fristverlängerung, der Stand der Planung für den zukünftigen Gewässerverlauf des Heidbeck bei Barge wird am 17.4. vorgestellt – die endgültige Planung soll Ende Juni vorliegen, das im vorhergehenden Protokoll genannte Renaturierungsprojekt am Steinbeck wurde bewilligt und eine Bestandsaufnahme am Brakengraben läuft. Die Eigenanteile der letztgenannten Projekte finanziert der Naturschutzfond des LK Stade. 
Herr Meyer wünscht sich von Herrn Bergmann mehr Einbindung des Unterhaltungsverbands. Er erkundigt sich nach der für 2013 beantragten Planung zur Beseitigung von fünf Sohlabstürze an der Aue und erfährt, dass die Finanzierungsliste für 2013 dem NLWKN noch nicht vorliegt.

Die Umsetzung der Maßnahme an der Bracke in Wischhafen verzögert sich, weil noch nach einem Abnehmer für den mit Zink belasteten Aushub gesucht wird. Herr Stechmann erkundigt sich nach den Chancen der Maßnahme am Schwarzen Graben. Frau Ochmann antwortet: 1. die Finanzierungsliste für 2013 liegt dem NLWKN noch nicht vor, 2. die Maßnahme wäre bestens geeignet als modellhafter erster Baustein für den Gebietsmanagementplan Sondergebiet und sollte in der „AG Sondergebiet“ besprochen werden. 

Herr Reincke spricht zwei Machbarkeitsstudien an Tide-Oste und Wischhafener Süderelbe an, die als Projekte der Stiftung Lebensraum Elbe vergeben werden. Bis zum Ende des Sommers werden diese Arbeiten, die die  verschiedenen Interessen von Landwirtschaft, Obstbau, Tourismus, Naturschutz und Welterbe berücksichtigen werden, vorliegen. 

TOP 4: Gewässerverunreinigungen
Frau Ochmann verweist unter Bezugnahme auf den Schriftwechsel zwischen Landessportfischerverband und LK Stade auf wachsende Probleme durch auslaufende Silagesickersäfte auch im LK Stade. 

Herr Reincke wiederholt seinen Vorschlag zur Veranstaltung eines Ortstermins an einer ausgewählten Biogasanlage mit dem Anlagenbetreiber, dem Gewerbeaufsichtsamt, Vertretern der DOW und der Gebietskooperation, um Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten. Weiterhin stellt er ein Merkblatt zur sicheren Lagerung von Silage vor, das von Studenten der HS21 angefertigt wurde. Dieses Merkblatt wird dem Protokoll angehängt (d. h. in den Wasserblick eingestellt) und es wird darum gebeten, dass alle GK29-Mitglieder dazu Stellung nehmen. 
Herr Knies erläutert ein Positionspapier der Landessportfischer (das Papier ist als Anlage zum Protokoll auf www.WasserBlick.net abgelegt). Sein Verband unterstellt den Landwirten keine bösen Absichten, fordert aber  eine baldige Lösung des Problems. Helfen könnte z. B. die Achtung von Gewässerrandstreifen, eine angepasste Gewässerunterhaltung, die Minderung von Vollzugsdefiziten aber auch. Hierzu läßt Herr Söhle verlautet, dem LK Stade stünde eine Personalaufstockung bevor und sein Kollege Rotzinger erläutert, daß er bisher nur anlaßbezogen –d.h. auf Nachfrage- rausfahren kann, zur Gefahrenabwehr im Nachhinein. Demnächst wird er zur Gefahrenabwehr im Vorhinein nicht-anlaßbezogen losfahren können, sich einen Überblick über Gefahrenpunkte verschaffen und dabei auch auf cross compliance prüfen. 
Herrn Gade zufolge ist mit dem neuen Umweltminister ein günstigeres Klima für den vorsorgenden Gewässerschutz zu erwarten. Ein Gewässerschutz-Alarmplan ruft die Unteren Wasserbehörden zur Gefährdungsabschätzung auf. Eine Broschüre des NLWKN zum dem Thema Unfälle mit wassergefährdenden landwirtschaftlichen Flüssigkeit wird dem Protokoll angehängt (www.wasserblick.net). 

Herr Reincke stellt weitere Studienarbeiten zu diesem Thema in Aussicht und vermutet, daß der GK29 aufgrund der neuen Vorgaben aus Hannover eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Landwirtschaftskammer, Landvolk und Landkreis möglich sein wird, eventuell in Form einer AG Landwirtschaft. Herr Fortmann (LWK-Bezirksstelle Bremervörde) kann Ansprechpartner für baurechtliche Fragen nennen. 
TOP 4: Verschiedenes
Wegen einiger Fragen zum Thema Gewässerstatus (HMWB) erklärt Herr Gade, weshalb die EU Deutschlands Vorgehen rügt, wie Abhilfe geschaffen werden soll und wie es um die Harmonisierung auf europäischer Ebene steht. Die HMWB-Frage wird derzeit vom NLWKN bearbeitet und das Ergebnis den Gebietskooperationen auf den  Herbstsitzungen vorgestellt.   

Ideen für neue Maßnahmen: Herr Knies wünscht sich ein Gutachten über die Durchgängigkeit der Schwinge im Stadtbereich, Frau van Bernem schließt Vorarbeiten noch während der Bauphase Hudebrücke nicht aus. 

Eine zweite Frühjahrssitzung der GK29 ist unumgänglich, weil Frau Heidebroek dringend über landesweite Themen berichten muß – was den heutigen Termin zur stark verlängert hätte. Die nächste Sitzung der Gebietskooperation wird für den 18. Juni 2013 angekündigt (Nachtrag vom 23.4.: der 18.6. läßt sich nicht realisieren, es wird der 19.6. werden). 
Um 11:00 Uhr bedankt sich Herr Reincke bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung; die an der Bildung der „AG Sondergebiet“ Interessierten bleiben im Raum. 
Stade, 25.  April 2013
Silke Ochmann
